
Kunst
trotzt
Demenz

offene kirche –  in der Heiliggeistkirche Bern
32 Künstler und Künstlerinnen gewähren einen unkonventionellen  
Einblick in das Thema Altern mit Demenz.  Vertieft mit Beiträgen 
von Fachpersonen aus Politik, Kultur, Medizin und Pfl ege.
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Kunst trotzt Demenz
14. Februar – 13. April 2012  in der offenen kirche, 
Heiliggeistkirche Bern

Di, 14. Februar, 18.30 Uhr: Vernissage
«Aus dem Leben mit meinem dementen Vater», Hanni Möri-Wyrsch, Angehörige, 
erzählt. Einführung in die Ausstellung: Andreas Pitz, Kurator, Frankfurt. 
Texte von Arno Geiger, gelesen von Max Rüdlinger, Schauspieler.
Musik: Mammutz, Grossmutterband, Zürich. Apéro

Mi, 29. Februar, 20 Uhr: Ein Abend mit Uwe Schönbeck, Schauspieler
«Wie heissen Sie? – Auguste.» Musik: Ueli Hess, Saxophon. Apéro

Fr, 16. März, 18 – 02 Uhr: Museumsnacht
«Heiter – weiter – trotz(t) – Demenz.» 
Ein sinnlich-farbiger, bunt-humorvoller, unvernünftiger Rundgang durch die Aus-
stellung mit dem Begegnungsclown Marcel Briand – auch für Kinder geeignet.
«(Un)heilsames Vergessen – Prunk und Elend in unserer Heilig geist-
Story.» Historischer Rundgang mit Annelise Willen und Hansueli Egli. 
Abwechselnd. Details siehe www.offene-kirche.ch

Mi, 28. März, 20 Uhr: Podiumsgespräch
«Es ist noch viel vorhanden, wenn auch vielleicht nicht Leistung 
im herkömmlichen Sinn.» A.G.
Es diskutieren Regierungsrat Philippe Perrenoud; Philipp Müller, FDP, Stadtrat; 
Birgitta Martensson, Alzheimervereinigung Schweiz; Dr. med. Marion Schafroth, 
Vorstands mitglied EXIT; Frank Mathwig, Beauftragter für Theologie und Ethik SEK. 
Leitung: Géraldine Eicher, Bundeshausredaktorin

Di, 3. April, 20 Uhr: Info-Abend aus medizinischer/pfl egerischer Sicht
«Wir sind lauter Gefl ickte.» A.G.
• «Macht Musik gesund?» PD Dr. rer. nat. Martin Meyer, Zürich
• «Eine Abklärung innerhalb der Memory Clinic: wie und weshalb?» 
   Dr. Martin Menzi, Oberarzt Memory Clinic am Inselspital Bern 
• «Lass uns von Gefühlen sprechen.» Mariann Zulauf, Pfl egefachfrau
• Ein Betroffener erzählt. 
Inputreferate mit anschliessender Gelegenheit zu Fragen
Musik: Werner Aeschbacher, Akkordeon

Jeweils Dienstag, 16.30 – 18.30 Uhr: Persönliche Kurzberatung durch 
die Alzheimervereinigung Bern. Keine Voranmeldung nötig

offene kirche – in der Heiliggeistkirche, Postfach 1040, 3000 Bern 23
T 031 370 71 14, F 031 370 71 91, info@offene-kirche.ch, www.offene-kirche.ch
Öffnungszeiten: Di, Mi 11 – 18.30 Uhr, Do 11 – 20.30 Uhr, Fr 11 – 16.30 Uhr
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